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Accrescendo

Olympische Irrwege ...I
Nein, nichts von Brundage! Dafür die

erfreuliche Feststellung, darj die nor-

GroEer EL Pia

Gut gegessen
ist doppelt gelebt!

Essen Sie in der Börse

ZÜRICH
im Zentrum der Stadt beim Paradeplatz.

Telefon (051) 27 23 33

Hans König jun.

dischen Teilnehmer an den Olympischen

Spielen von den Schweizer Sportlern

einiges gelernt haben. Eine
Finnschwenor'sche Mannschaft kehrte
auf der Rückreise von St. Moritz in

einem Zürcher Restaurant ein. Die hübsche

Serviertochter gab sprachbeflissen
Erläuterungen zur Menukarte, sie wurde
(die Tochter, nicht die Karte) fast
verschlungen von 1 1 hungrigen Augenpaaren.

Während der Zwölfte, neben
dem sie stand, seriös und andächtig

wie ein schweizerischer Kranzschwinger
die wohlgeformte Verlängerung ihres
Rückens tätschelte! W. S.

Töndury's WIDDER
Das heimelige « Widdersfübli »,
die vornehme Zunftstube sind
Stätten, an die sich Gaumen
und Kehle jederzeit mit
Vergnügen erinnern werden.

ZUriCh 1 Widdergasse
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